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18. August 1943.

Wiedergutmachung.

Dort. Schreiben vom 26.4.d.Js. an den Herrn Staatssekretär.

Y

1.) An Herrn

22. VII 943

Karl Kobližek,

Aushilfsarbeiter,

Brünn,

Arbeitergasse 7.

Es besteht leider keine Möglichkeit, die von Ihnen

angeschnittene Frage der Wiedergutmachung von hier

aus zu unterstützen.

00

Heil Hitler !

A.B.SCE

Ministerialrat.
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2.) Durchschrift an

Herrn Präsidenten Danco

auf die dort. Zuschrift vom l9.5.d.Js. - Zeichen

VIII/la 51 V 37 502/40/eMm zur Kenntnis..
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seetse eeet

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

Fernsprechor 774-44

III AK

PA 11.000



cember 194o die deutsc

seine Ehefrau der DAF

Igemein als Tscheche.

tschechische Sprache

erst im August 1940 z

derzeitigen deutschen Vorgesetzten Wlaschitz wird K. ebenfalls als

untragbarer Mitarbeiter geschildert. W. erklärte jedoch, er müsse

K. halten, da er sonst an einer anderen Stelle, wo er evtl. Tsche-

chen als Vorgesetzte habe, über diese dauernd Beschwerde führen

würde. Wie W. weiter berichtete, macht sich bei K. auch heute

noch eine starke kommunistische Einstellung bemerkbar.

Wie auch aus den Gerichtsakten hervorgeht, wurde K. immer

als Angehöriger des tschechischen Volkes geführt. Mit Urteil vom

12.3.1921 wurde er als Beteiligter an dem kommunistischen Putsch

in Oslawan zu 8 Monaten schwerem Kerker verurteilt. Die Strafe

wurde jedoch im Zuge der Amnestie im Jahre 1937 gestrichen. Eine

kurze politische Beurteilung, die den Gerichtsakten beiliegt, lau-

tet:

"Karl Kobližek jun. ist ledig, Bergmann bei der Rossitzer

Grubengesellschaft mit einem monatlichen Gehalt von K. 500.-,

wohnhaft in Segen Gottes 13, vermögenslos, wohnt mit seinem Vater

Karl K. in gemeinsamem Haushalt. Soweit es sein früheres und auch

derzeitiges Benehmen betrifft, besonders seine politische Gesin-

nung, war und ist er Mitglied der kommunistischen Organisation.

Sein derzeitiges politisches Verhalten ist wohl nach aussen hin

zurückhaltend, er blieb jedoch bisher den kommunistischen Grund-

sätzen treu. Der Grund und Zweck des Aufstandes war ihm auch be-

kannt."

Bei der Teilmobilisierung der ehemaligen tschecho-slowa-

kischen Armee im Jahre 1921 rückte K. nicht ein und wurde deshalb
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fängnis bestraft. Dass K. dem seinerzeitigen Mobilisierungsbefehl

nur deshalb nicht nachgekommen ist, weil er Deutscher sei, muss

sehr bezweifelt werden, da er sich ja damals nicht als Deutscher

ausgegeben hat. Es ist vielmehr anzunehmen, dass K. dem Befehl

nur aus seiner kommunistischen Einstellung heraus nicht Folge

leistete.

I.A.

lium

4-Obersturmführer.
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Abteilung Verkehr
VIII/la 51 V 37 502/40/BMB
Prag, den 19.Mai 1943
BLndi5anh
I.s
An das
Büro des Herrn Staatssekretärs
in U
en
z H d Herrn Ministerialrats Dr.G i e s O.  22.MAli943
im Hause
Betr
Den Aushilfsarbeiter Karl Koblischek, Brünn
Die Verordnung vom 1.l0. l940 über Wiedergutmachung für öffent-
lich-rechtliche Bedienstete bezieht sich nicht auf Aushilfs-
arbeiter, deren Dienstverhältnis kein öffentlich-rechtliches
ist.
Ich habe fedoch im Bereich der BMB veranlasst, dass Wiedergut-
machungsanträge von Aushilfsarbeitern nicht mit dem Hinweis,dass
sich die Verordnung vom l.lo.l940 auf sie nicht bezieht, abge-
lehnt, sondern sachlich behandelt und erledigt werden. Es handelt
sich hierbei hauptsächlich um jene Fälle, in denen Schädigungen
aus offenbaren Volkstumsgründen/z B Zugehörigkeit zur ehem.
DNSAP/ vorliegen.
Der Aushilfsarbeiter Koblischek /sein Wiedergutmachungsantrag
ist mit "Koblížek " gezeichnet /
wurde am 22.3.1915 aufgenommen
und war bis 8.5.l9l6 beschäftigt, worauf er wegen Einziehung
zur Kriegsdienstleistung entlassen wurde. Nach Rückkehr vom
Militärdienst wurde Koblischek am 9.l2.lgl8 wieder aufgenommen.
Da er neuerdings zur Ableistung seiner Militärpflicht, diesmal
bei der hem tsch.sl.Armee, eingezogen wurde, wurde er wieder
aus dem Dienst entlassen. Nach seiner Rückkehr wurde er gleich
anderen deutschen und tschechischen Aushilfsarbeitern in den
Bahndienst nicht aufgenommen. Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme
bestand nicht.
Im Jahre l930 wurde er neuerlich aufgenommen und wurde seither,
mit kurzen Unterbrechungen infolge Sinkens des Bedarfs, be-
schäftigt. Seit 26.l2.1939 ist er dem Bf Brünn zugeteilt und
dient seither ohne Unterbrechung.
Koblischek hat keinen Schaden erlitten, der auf Volkstumsgründe
zurückgeführt werden kann. Kein Aushilfsarbeiter kann mit dauern-
der Beschäftigung und mit der Einreihung in eine Laufbahn, die
ihm die Erreichung des definitiven Dienstverhältnisses /Beamten-
verhältnis/sichert, rechnen. In der Vergangenheit sind in dieses
Verhältnis ausser tschechischen auch deutsche Aushilfsarbeiter
gelangt. Die Verordnung schliesst übrigens in § 2 Abs.l2 ver-
spätete Anstellung neben versagter Beförderung von der Wiedergut-
machung aus.
Ich habe sowohl den Antrag des Koblischek, als auch die vom MVT
beabsichtigte Entscheidung vor ihrem Erlass eingehend geprüft
und für einwandfrei befunden. Ausserdem habe ich in jedem Falle
vorher die Zustimmung der Parteiverbindungsstelle eingeholt.
./.
$_6/\π09+$
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Koblischek, der im Stationsgehilfendienst beschäftigt wird,

kann auch heute nicht in ein ständiges Dienstverhältnis

/Hilfsbedienstetenverhältnis/, das zum definitiven Dienst-

verhältnis /Beamtenverhältnis/ führen würde, gelangen,da

die Laufbahn der Stationsgehilfen im Zuge der Angleichung

der Personalverhältnisse der BMB an die der DR gesperrt wurde.

Seine strafgerichtliche und militärgerichtliche Verurteilung

im Jahre l924 hat Koblischek in seinem Wiedergutmachungsantrag

nicht erwähnt.

Ich habe die Gerichtsakten anfordern lassen, um festzustellen,

ob Koblischek den Militärdienst tatsächlich aus Volkstums-

gründen verweigert hat. Nach Klarstellung werde ich auf die

Angelegenheit zurückkommen. Den Vorgang sende ich zurück.

2

nitt Drag

MI5

Tauics

8142 2. JUN.1943

3

Matenzeimen:

2a2APag

P

v

boik de

2

eoieiegom

•

/

20 5.43.

11 a.

1%

16:13

Kartellfech erfasst

1943

B98



C4614/92 my

mornpup

emms Caaiv Eavca

$rut/wn

Düro das Giaasjelueuücs

T. E.Front

lare Me de Gice ere ellobeg ahone

bon Reidhp.dteh ee

in Bühmen und Mähcen.

Ai  Mm 24. Marng 7944 frbr i

Eing.: 2 7. APR. 1943

43

Der Rel protettor

ywfinbov:

Mia

Böhmet und Mähren.

Emes-3.MA104332m 24./3 1941

Ur bra

Stula

m

Hu fun. 5. d

NmM

1.Movban7940illr



Min uit frignfrigtan Mfit nim Amibrings

faffaites mfifti, momdn if:T. mt Nrtnit bnb

Frforis b nrm 12.. 1921 mongon Nfn

yodi  .f mt Mil  difiy

freim Bv 14.0. 1024 brbfaet nnnbil maml

i utt dafor m bin fm. dyemtiffe Mm

mist rimkan mtn. tine sonisifm Ame

mdilimn fun minfifonbtinnr

Lrii tt mimig taminpt u iy

trrt mivam vin 223. 1915 mfolgtm tin

mintnit fanmy ifE Jfmimmez

s Myirbobnit/frf gipbid/pn

blinton fin. In Mnbetrit dipur in ofigum

bnit vibfngl mit fomfititon an

maint mston Mmtindr mainbmfer is doflb

minun tntrnd urie Tindmngidmyim

yom. W. br niodtiF. n. M. n

7. 0br 19h0 r  d tn wf:

Muiazing bo Srg/Mbndlli

int bnfimitinn Sebianftnteinmfhedrvi nino

2Grimnimy minmfhigimoft

bt i did dine Msraman in mina f

Mtron imrd bin. din Dnogdyaminy mi

mun vif is bhdriy mdfuso ba

if wt juts iun Amn tinbiyee arifor

frivbon fbn.

16.09

sm fin Jnu Kan

HLiOMMD

N



a fufu i ouf ffan bfd fimt: Mrn in.

moi n nibull pist omdet mi nt vn

minum full if. Minn doni brstun, bom

tofan tilal vint frimif bion in t tm

Bnfog rin fino rf fo Pfrnd nmmntn

mrdon. I, ulbt lbnsbor fin 1rn 246. 19h1 Frbet

Vur brridun Anfmuyl. Im Mug Toqh morn

7vin Mrde Terlischet Brn, ynt. um 18.1h1870

zn rin rlfrfe wrn 1 8otkt. mmdnilt,

Trile firkdn. tuo fim drn trmibisrivm o

Trdn in far brmon arme tim.

Hrgn Mino Misuimgmfmb

fo mn k Gn 

bitm, trinn tumpnt zfln, vuif ffisk!

r m mn r.Bi l

vinfni Mhit fae mirn Bod dr tm,

b f  i, kr i mi Jrin f

mfin i mit, Mmfo o Firmbpr

bon fham in mniz Mmnomfatnid

mn, v Emyylid y mit im

@

br fyyalnit  DaE n

p H fiy nim mninn Mindngrtn

fumdult, duimit is vi mimme mit iiner

fumilin mor pin Mot latn Prmte br frm

mamnt adrat m. bi Fm m

vtomull zustnn, maris brs dole fommafmun

srll siot mavn is mmit moninor fumtiwvim

10oh.tifomoOonnmrutl mard

unmh m upuua

No  m if  n   on

Mante bittun pr misn fr grit feinint in mimor Umgaoyais

Aidtnmfin og mfon mom mtitqimfo

Gya miim Trt ms.

Koblischet Bunt

Jrilfidu!

nonses

Lebera p

01


